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Ramelsloh, Lk. Harburg (Nds). Fünf teils lebens-
gefährlich Verletzte hat ein schwerer Verkehrsun-
fall in der Nacht zum Dienstag in der Ramelsloher 
Allee gefordert. Gegen 01:50 h war ein mit fünf 
Personen besetzter Pkw im Kreuzungsbereich Ra-
melsloher Allee / Harstorfer Straße von der Fahr-
bahn abgekommen und frontal gegen einen Baum 
geprallt. Während vier der fünf Fahrzeuginsassen 
aus eigener Kraft das Fahrzeug verlassen konn-
ten, wurde der Fahrer schwerst verletzt in seinem 
Fahrzeug eingeklemmt. 

Zur Versorgung und Befreiung der Verletzten alar-
mierte die Winsener Rettungsleitstelle ein Großaufge-
bot an Rettungskräften. Die Freiwilligen Feuerwehren 
Ramelsloh, Ohlendorf und Maschen, vier Rettungswa-
gen und der Notarzt des DRK wurden an die Unfall-
stelle entsandt. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte irrten die be-
reits aus dem Unfallfahrzeug selbstständig befreiten 
Mitfahrer an der Unfallstelle umher, sie wurden von 
Feuerwehrleuten und Rettungsdienstmitarbeitern be-
treut und versorgt. 

Nach einer Untersuchung des noch im Fahrzeug be-
findlichen Fahrers entschied der Rettungsdienst, den 
Fahrer mttels so genannter „Crash-Rettung“ aus dem 
Fahrzeug zu befreien. Die Feuerwehrkräfte hatten den 
Mann innerhalb kürzester Zeit aus dem völlig zerstör-
ten Fahrzeug befreit, er musste an Ort und Stelle re-
animiert werden und wurde nach einer weiteren inten-
sivmedizinischen Versorgung notarztbegleitet einem 
Hamburger Krankenhaus zur weiteren Versorgung 
zugeführt. Die anderen Fahrzeuginsassen erlitten we-
niger schwere Verletzungen, sie wurden umliegenden 
Krankenhäusern zur Behandlung zugeführt. 

Die Kräfte der Feuerwehr stellten derweil den Brand-
schutz sicher und leuchteten die Unfallstelle für die 
Ermittlungsarbeiten der Polizei aus. Für die Einsatz-
kräfte wurde eine Notfallseelsorge organisiert, um das 
Erlebte besser verarbeiten zu können. Für die Feuer-
wehren endete der Einsatz nach zwei Stunden. 
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